
Curling-Wettkampf 
 

«Wir hatten einen wunder-
schönen Curling Tag!» 

So, die 6. Klasse nach ei-
nem aufregenden Tag auf 
der Kunsteisbahn. 

 

Alles begann, als ihr Lehrer 
einen «LEARN TO CURL»- 
Wettbewerb gewonnen hatte, 
den er per E-Mail erhalten 
hatte. Nach der ersten Auf-
regung und Freude darüber, 
dass es einen Curling-Aus-
flug geben würde, übten die 
Schülerinnen und Schüler 
fleissig die englischen Be-
griffe, wie zum Beispiel: 
Stone (Stein), Broom (Be-
sen), House (Haus), Skip 
(Leiter), Scoreboard (Punk-
tetafel) und noch viele an-
dere. 

Ein paar Tage später, nach 
einigen Arbeitsblättern, Vi-
deos, kurzen Filmen und an-
deren Übungsmethoden, be-
gann die zweite Phase. 
 
Die Klasse wurde nämlich 
von den Curlingclubmitglie-
dern Evelyne, Anita und 
Daniel besucht. Sie brachten 
ein Minicurling, ein mittleres 
Curling und ein Memory mit 
den englischen Begriffen und 
den dazu passenden Bildern 
mit, welches die Teilnehmen-
den abwechselnd in Teams 
spielten. Die ersten Curling- 
Matches wurden gestartet 
und die Freude am Curlen 
war gross! 

Dann - wiederum einige Tage 
später - ging es endlich aufs 
Eis! Als die Schülerinnen und 
Schüler nach der Anreise 

freundlich von Evelyne und 
Anita, die sie ein paar Tage 
zuvor bereits einmal gesehen 
hatten, begrüsst wurden, 
ging es nach dem Znüni und 
einigen Übungen was Hal-
tung, Slide, und den Spiel-
ablauf angeht, an das rich-
tige Spielen und viele Erwar-
tungen sollten erfüllt werden. 

Das totale Chaos. Geschrei, 
Freude, Wut und Ehrgeiz er-
füllte die Luft. Ein einziges 
Schlachtfeld, man konnte 
förmlich riechen, dass alle 
gewinnen wollten und auch 
wenn dies nicht die Erzäh-
lung eines Krieges im 18. 
Jahrhundert ist und nicht mit 
Kanonen aufeinander ge-
schossen wurde, ging es für 
die Schüler um Leben und 
Tod. 

Jedes Team kämpfte um den 
Sieg, doch nur eines konnte 
gewinnen. Manch ein Team 
musste sich geschlagen ge-
ben, während andere als Sie-
ger hervortraten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am Schluss ging ein Team in 
die Geschichte ein, eines, 
das mit acht Punkten die 
höchste Punktzahl von allen 
hatte, und stolz sein konnte, 
diese Schlacht gewonnen zu 
haben. 

Als dies bekannt gegeben 
wurde, war die Schlacht nun 
endlich vorbei. Manchen 
Schülerinnen und Schülern 
war die Enttäuschung ins 
Gesicht geschrieben, wäh-
rend andere freudig bei ih-
ren Kollegen blufften. 

Nach der Heimreise war klar: 
Diese Klasse erlebte einen 
wunderschönen Ausflug 
beim Curlen und will dies mit 
Sicherheit irgendeinmal wie-
derholen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Melanie Fritschi 
6. Klasse 


